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RADARKONTROLLEN 

Peine. Am Wochenende sind im
Peiner Stadtgebiet erneut Fahnen
gestohlen worden. Am Schwarzen
Weg wurden Fahnen der Fußball-
vereine „Eintracht Braun-
schweig“ und „Schalke 04“ ent-
wendet. Bereits in der Nacht zu
Samstag verschwand in Sierße in
der Ahornallee eine Eintracht-
Fahne. Der Gesamtschaden liegt
laut Polizei bei ungefähr 200 Eu-
ro.

Eintracht und Schalke –
Fahnen weg

NACHRICHTEN 

Peine. Als haupt-
amtliche Mitar-
beiterin für Ju-
gendarbeit im Kir-
chenkreis Peine
hat Isabelle Wa-
tral (25) ihren

Dienst auf der neu eingerichteten
Stelle im Kirchenkreis Peine an-
getreten. Aufgewachsen ist Isa-
belle Watral in Rethen bei Hanno-
ver und hat dort als Ehrenamtli-
che sehr viel Erfahrungen in der
Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen gesammelt. An der Hoch-
schule Hannover schloss sie dann
erfolgreich ihr Studium in Religi-
onspädagogik und Diakonie sowie
in Sozialer Arbeit ab. Die Einseg-
nung in das Amt zur Diakonin fin-
det in einem Gottesdienst durch
Superintendent Dr. Volker Menke
am 27. Juni statt. 

Isabelle Watral ist neu im
Kirchenkreis Peine
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DER KONTAKT ZU IHRER ZEITUNG 

egegnen wir in diesen Tagen
langen Menschenschlangen
und können gleichzeitig

ausschließen, dass irgendwo ein
Ausverkauf stattfindet, dann kön-
nen wir sicher sein, dass die Eis-
konditoren ihren Straßenverkauf
wieder aufgenommen haben.
Wer’s nicht glaubt, kann ja selbst
mal nachsehen gehen. Zum Bei-
spiel auf dem Markt in Peine. Son-
nenschein und Eis gehören unbe-
dingt zusammen. Sonnenschein
und Cabrioletfahren auch. Auch
T-Shirts und kurze Hosen. Nur –
noch haben wir Anfang März und
dort, wo die Sonne nicht scheint,
ist es deshalb noch empfindlich
frisch. Auch das kann man sehen:
Die Menschen in der Schlange
vorm Eiskonditor tragen zumeist
noch ihre – Winterjacken.

B
Eiszeit

Thomas Parr über das natürliche Auf-

treten von Menschenschlangen.

GUTEN MORGEN 

„Sonnenschein
und Eis gehören
unbedingt
zusammen.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
thomas.parr@bzv.de

Von Thomas Parr

Die Zahl schwer verletzter Fahr-
zeuginsassen und die Zahlen
schwerer Kopfverletzungen bei
motorisierten Zweiradfahrern sol-
len – für den schlimmsten Fall der
Fälle – gesenkt werden. Deshalb
begann am Montag auch im Kreis
Peine die länderübergreifende
Aktion „Traffic Information Sys-
tem“: Autofahrer wurden kontrol-
liert, ob sie der Gurtpflicht nach-
gekommen waren, und Motorrad-
fahrer mussten behelmt sein.

„Die Motorradfahrer waren
vorbildlich, unsere Beamten ha-
ben keinen Zweiradfahrer ohne
Helm angetroffen“, sagt Peter
Rathai, Sprecher der Polizei Pei-
ne. Neun Beamte waren am Mon-
tag im Landkreis Peine an wech-
selnden Einsatzorten unterwegs,
um den Verkehr zwischen 7.30 und
12 Uhr zu kontrollieren.

Im Stadtverkehr hatte die Poli-
zei schließlich allerhand zu tun:
Bei neun Fahrzeugführern stellten
die Kollegen fest, dass sie nicht
angeschnallt waren. „Ein Fahrer

telefonierte mit dem Handy und
zwei Fahrzeugführer – 18 und
34 Jahre alt – mussten sich einer
Blutprobe unterziehen, weil sie
unter dem Verdacht standen , un-
ter Betäubungsmitteleinfluss ihr
Fahrzeug geführt zu haben“, be-
richtete Rathai aus den ersten
Protokollen.

Wie viele Verkehrsteilnehmer
am Ende erwischt und mit Buß-
geld belegt worden sind, wird erst
am nächsten Montag klar sein,
denn die Aktion dauert bis nächs-
ten Sonntag an. „Die Verkehrs-
teilnehmer müssen täglich und vor
allem an wechselnden Orten mit
Kontrollen rechnen“, sagt Rathai.

Kreis Am Montag startete die Aktionswoche zur Verkehrssicherheit – es geht um die Gurt- und Helmpflicht.

Neun Gurtmuffel mussten bereits ein Bußgeld zahlen

Polizeioberkommissar René Laaf kontrollierte am Montag in Telgte Auto- und Motorradfahrer auf Einhaltung der

Gurt- beziehungsweise Helmpflicht. Foto: Henrik Bode
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Telefonieren: 40 Euro,

1 Punkt

Fahrer nicht ange-
schnallt: 30 Euro

Kind nicht angeschnallt:

60 Euro, 1 Punkt

Motorradfahrer ohne
Helm: 15 Euro Quelle: Polizei Peine

BUßGELDER

Broistedt. Abgelenkt durch das
klingelnde Telefon und das an-
schließende Gespräch vergaß am
Samstag eine 52-jährige Broisted-
terin ihr Essen auf dem Herd.
Nach Mitteilung der Polizei war in
der Küche im ausgebauten Keller
des Hauses gegen 13.30 Uhr das
Essen auf dem Herd in Brand ge-
raten. Der brennende Topf setzte
Teile des Kücheninventars und
Teile der Küchenvertäfelung in
Brand. Die 52-Jährige, ihr gleich-
altriger Ehemann und der 29 Jahre
alte Sohn versuchten das Feuer zu
löschen und erlitten dabei leichte
Rauchvergiftungen.  top

Nach Anruf
Küchenbrand

Vechelde. Weil er übersehen hatte,
dass ein vorausfahrendes Auto auf
der B 1 in Klein Gleidingen abge-
bremst wurde, fuhr ein 54-Jähri-
ger mit seinem Motorrad auf.

Der Unfall ereignete sich bereits
am Sonntag. Gegen 9.15 Uhr war
ein 80-Jähriger aus Vechelde mit
seinem Wagen auf der B 1 unter-
wegs und wollte in Klein Gleidin-
gen nach links in die Straße Am
Berge abbiegen. Hinter dem
BMW des Vechelders fuhr ein
54-jähriger Motorradfahrer mit
einer 63-jährigen Mitfahrerin. Er
bemerkte offenbar nicht, dass der
Wagen abgebremst wurde, und
fuhr mit seiner Maschine auf, so
die Polizei. Das Motorrad stürzte
um und riss Fahrer und Mitfahre-
rin mit sich, die beide schwer ver-
letzt wurden. Laut Polizei wurden
der Mann und die Frau mit Ret-
tungswagen ins Krankenhaus ge-
bracht. Lebensgefahr bestehe
nicht. Den Schaden schätzt die
Polizei auf 7000 Euro.  top

Motorradfahrer
und Mitfahrerin
schwer verletzt

Von Arne Grohmann

Mit der Schülerbeförderung ist es
wie mit der berühmten Decke, die
zu kurz ist: Eine Verbesserung
hier, ist oft eine Verschlechterung
da. Deswegen soll sich derzeit bei
den Schulbusfahrten zwischen
Wendeburg, Vechelde und Lenge-
de nichts ändern.

Während eines Pressege-
sprächs in der Zentrale der Peiner
Verkehrsgesellschaft (PVG) teilte
die zuständige Arbeitsgruppe am
Montag mit, dass neben den be-
reits eingeführten zusätzlichen
zwei Linien (wir berichteten) nach
reiflicher Überlegung derzeit kein
realistisches Verbesserungspo-
tenzial gesehen werden könne.

Zur Arbeitsgruppe gehören
Vertreter von PVG, Landkreis Pei-
ne, Schulen und Eltern. Erst En-
de 2013 kamen auch die für
Grundschulen zuständigen Ge-
meinden hinzu. Das Hauptanlie-
gen war, die Verbindung von Schü-
lern aus Wendeburg und Vechelde
zur IGS in Lengede zu verbessern.
Vor der Einführung der zwei neuen
Linien mussten die Schüler bei-
spielsweise beim Umstieg in Ve-
chelde sehr lange warten.

Nun sollte die Arbeitsgruppe,
die nach eigenen Angaben seit Ok-
tober 2012 genau 21-mal tagte,
prüfen, wie der Schülertransport
per Bus möglichst (sparend) wie-
der in den öffentlichen Nahver-
kehr integriert werden kann.

PVG-Prokurist Jörg Meier er-
läuterte, dass die Platzierung der
IGS Lengede im „südlichsten Zip-
fel des Landkreises“ den Schüler-
transport erschwere. Es sei leich-
ter, einen auf eine Kreisstadt zen-
tral zugeschnittenen Schulbetrieb
anzufahren. Für einen Busbetrieb
seien gestaffelte Schulanfangszei-
ten ideal. So könnten die Schulen
nacheinander angefahren werden.

Doch alle Mitglieder der Ar-
beitsgruppe machten gestern
deutlich, wie schwer es sei, einen
Kompromiss zu finden. So könn-
ten geringe Verschiebungen beim
Schulanfang an verlässlichen
Grundschulen für berufstätige El-
tern zum Problem werden. Das
gleiche gelte auch bei Kooperatio-
nen von zwei Schulen, oder Leh-
rern, die an mehreren Standorten
unterrichten müssen.

Nun soll erst noch das Ergebnis
der Schulentwicklungsplanung
abgewartet werden. „Eineinhalb
Jahre sind gar nicht mal so lang“,
sagte Karlheinz Becker vom
Landkreis Peine. Die Arbeits-
gruppe könne sich dann mit neuen
Schülerströmen befassen.

Schulbusse – keine Änderungen
Kreis So lange der Schulentwicklungsplan nicht steht, sollen die Buslinien für den

Transport der Schüler von Wendeburg über Vechelde nach Lengede fahren wie bisher.

Mitglieder der Arbeitsgruppe zum Thema Schülerbeförderung am Montag vor der PVG-Zentrale in Peine (von links): Rolf Elligsen (Stundenplan-Koordinator

Gymnasium Vechelde), Karlheinz Becker (Landkreis Peine), Jörg Meier (Prokurist PVG), Reiner Göldner (Landkreis Peine), Guido Kiehne (Fahrdienstleiter

PVG), Dorit Grüttner-Bruns (Team Eltern Schülerbeförderung). Foto: Arne Grohmann
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Kann derzeit nicht mehr

getan werden, um die Schul-

buslinien zu verbessern?
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